20 l. (Abend Ausgabe) i 


. * 


— A — 
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Rede ſein kann. Für kriegeriſche Abenteurer, die nur 
des Geldes wegen dienen wollen, iſt auf beiden 
Seiten nichts zu hoffen; denn bene Murad V. 
und mehr noch Milan IV. befinden ſich ſchon jetzt 
in dringendſter Geldnoth, vermögen kaum ihre 
Truppen nothdürftig zu bezahlen und werden ohne 
Zweifel ſpäter die fremden invaliden Offiziere ohne 
Penſion und ſchonungslos aus dem Lande jagen, 
daß ſie ſich ihr Bettelbrod anderswo ſuchen können. 
Dabei hegen ſowohl die Türken wie vielleicht noch 
mehr die Südſlawen Haß und Verachtung gegen 
alle Fremden, zumal gegen die Deutſchen, und 
gehorchen ihren Befehlen nur mit Widerſtreben und 
unvollſtändig.“ 


Gelegramme der Danziger Zeitung. ‚Urtheil über die neue Partei geſprochen. Mag 
Konſtantinopel, 20. Juli. Die „Agence das Programm derſelben noch ſo geſchickt mit mög⸗ 
avas⸗Reuter“ meldet: Am Dienſtag griffen die lichſter Dehnbarkeit und Dunkelheit abgefaßt ſein, 
erben die Stellungen Osman ein bei Eiddin der Paſſus über die kirchenpolitiſchs Frage enthält 
an und wurden mit großen Verluſten zurückge⸗ auf alle Fälle eine ſo prinzipielle Abweichung von 
ſchlagen. — Bei Wiſchegrad in Bosnien wurden dem Regierungsſtandpunkte, daß verſelbe mit einem 
x Serben unter dem Verluſt von 300 Todten Feſthalten an den „weſentlichen Grundſätzen“ des 
ejählagen und bis an die ſerbiſche Grenze ver- bisherigen Wirkens der Regierung leckte ding 

N t. — Ein montenegriniſches Corps wurde bei unvereinbar iſt. Aber die „Prov.⸗Correſp.“ geht 
Podgoritza geſchlagen. — Der engliſche Botſchafts⸗ weiter; indem fie den Worten eines Pro⸗ 
ſecretür Baring reifte behufs einer Enquete wegen gramms kein entscheidendes „ 
der angeblich vorgefallenen Grauſamkeiten nach mißt, zieht fie es vor, ſich die Männer 
Bulgarien ab. ? anzuſehen, welche das Programm unterzeichnet 
—. ¼zutñ. —— haben, 1b 55 dieſer album Tot fie: ice die 
8 j 3 j 1 wenig wie die gemäßigten Liberalen, welche die 
ele hr W e Regierung bei jener allſeitig grundlegenden Thätig⸗ 
se Fahrt nach Sal f uhr hier keit der letzten Jahre erfolgreich unterſtützt haben 
eingetroffen und hat nach kurzem Aufenthalte die Ae DEE SEAN 1 ben Wah hen wit 
Reife fortgeſetzt. In Roſenheim nimmt der Kaiſer des geuadſülihen d berfaherg nr 
33 ahn N iſt dorthin voraus- politik aus der Fortſchrittspartei verbinden können, 

9 Belgrad, l Sösierihe Masral: welche feit zehn Jahren jenes gemeinſame Wirken 
ende Meldung vom Kriegsſchauplaße . Schritt vor Schritt bekämpft haben, ebenſowenig 
Ein Maachement der Armee Leſchjanin 3 riff könnte die Regierung auf die Gemeinſchaft mit 
Linen Fiagel ver — Paſcha einer conſervativen Partei e Bene N 7 5 
an. Nach mehrſtündigem hartnäckigen Kampfe bisher die en e Polurk u höchſten 
8 05 orf. Schließlich Adden Beben Staatsmänner in herausfordernder und verletzender 


a 5 den Türken, welche inzwiſchen bedeutende e eee 
ei a as beuſche Mit bisherigen ſchroffen Widerſacher ſich zum Anſchluf 


8 f . bewogen finden, welches den 
meer⸗Geſchwader iſt geſtern Abends vor Salonichi . ; - 5 
wieder eingetroffen. gef chi] früheren Gegenſatz zu verwiſchen und eine An⸗ 


näherung herbeizuführen beſtimmt ſcheint; aber die 
Danzig, 20. Juli. 


Deutſchland. 

& Berlin, 19. Juli. Die verſchiedentlich 
verbreitete Nachricht, daß ſelbſt für den Fall des 
Zuſtandekommens der Procedur⸗ und Gerichts⸗ 
i dieſe letzteren ſchon zu An⸗ 
fang 1877 in Kraft treten ſollen, ergiebt ſich ſchon 
auf den erſten Anblick als unbegründet, da der 
Reichstag kaum vor Ende laufenden Jahres die 
Berathungen geſchloſſen haben wird, die Berathun⸗ 
gen des Bundesrathes folgen müſſen, und ſelbſt 
wenn keine erneuerte Berathung einzelner Theile 
nothwendig werden ſollte, die Verkündigung der 
Geſetze doch auch einige Zeit in Anf ruch 
nimmt. Früheſtens werden dieſelben, wenn Alles 
gut verläuft, zu Anfang des Jahres 1878 zur Ein⸗ 
führung kommen. Allerdings ſind in den einzelnen 
Staaten ſchon vorbereitende Arbeiten, namentlich 
in Betreff des e e je getroffen, 
allein zu ihrer Ausführung 9 5 doch eine längere 
Zeit. Auch iſt die Umwandlung der beſtehenden 
Gerichtsbehörden nur ſchwierig und nicht in kurzer 
Zeit durchzuführen. 

— Zwiſchen der preußiſchen und den 
meiſten Regierungen der kleineren deutſchen 
Staaten iſt neueſtens im Wege gegenſeitiger Er⸗ 
klärungen eine Vereinbarung des Inhalts getroffen 
worden, daß die dem Königreich Preußen an⸗ 
gehörenden Kinder, welche ſich in dem jeweiligen 
anderen Staate aufhalten und die einem der 
contrahirenden Staaten angehörenden Kinder, 
welche ſich in Preußen aufhalten, nach Maß 
der im Lande des Aufenthalts beſtehenden Geſetze 
wie Inländer zum Beſuch der Schule heran⸗ 


Worte eines Programms, welche überdies mannig⸗ 
fachen Deutungen unterliegen, können gegenüber 
jenem jüngſten thatſächlichen Wirken der Partei 
männer nicht entſcheidend in's Gewicht fallen. Soll 
durch die neue Parteibildung in Wahrheit ein 
vertrauensvolles Zuſammenwirken angeſtrebt werden, 
ſo muß vor Allem auch der Regierung ſelbſt das 
Vertrauen und das Zuſammenwirken möglich 
gemacht werden.“ Damit iſt ſehr deutlich geſagt: 
auf eine Partei, in welcher die Herren v. Kleiſt⸗ 
Retzow, Graf Kraſſow, v. Gottberg, Dr. 
Perrot, der Verfaſſer, und v. Nathuſius⸗ 
Ludom, der Verbreiter der berüchtigten Aera⸗Artikel 
der „Kreuzzeitung“, das große Wort führen, kann 
55 die Regierung unmöglich ſtützen. Und dieſ⸗ 
9 beginnen ſoll, nach] Herren, wenn ihre Namen auch vorſorgli iſe 
hrliche Reichstagsſeſſon ir unter den erſten Unterzeichnern des Aufrufs nich: 

8 ohres fattzufinden har | mit veröffentlicht wurde den i 

ber aber . w n, werden in der Partei 
in dieſem Jahre noch nicht, wie für die Zukunft beab⸗ das große Wort führen. Oder glaubt man etwa, 
sichtigt ist, in den letzten Monaten des Jahres verſam ein Eiſenkopf von der Art des Herrn v. Kleiſt⸗ 
melt werden kann, in Gemäßheit der Verfaſſung, welche Retzow werde ſich der Führung des Herrn v Min 
die Berufung in der Zeit vom 1. November bis zun] nigerode beugen? Die „Prov.⸗ orreſp.“ läßt freilich 
15. Januar vorſchreibt, und Behufs Feſtſtellung bei bei ihrem letzten Satze vielleicht die Deutung zu, 
e vor dem 1. April jedenfalls eine daß die Regierung bei aufrichtiger Reue der 
— An eſſion bald nach Beginn des Jahres halter e 15 ae 0 
g Die dnnn rischen Vergangenheit vergeſſen wolle; aber ieſe würde 
ER at bolitiide Leden EN en ae Oi ſicherlich vergebens erwartet werden. Hat doch die 
Vorbereitungen für die Neuwahlen zu beiden große ]„Kreuzztg. bei der Veröffentlichung des Aufrufe 
Volksvertretungen, dem Landtage und dem Reichstage der Regierung ohne Umſchweife die Alternative 
in Anſpruch genommen werden. Das gegenwärtig] Zeſtellt: entweder Umkehr von der bisherigen Bahr 
oder auch ferner die Feindſchaft der conſervativer 


unfähig dazu erwieſen hätten. 
Vielleicht werden die Angſt der Serben und 


enüge geleitet 


Gefe eine größere Ausde 
Unterrichts vorſchreibt. 


Theilen Deutſchlands waren, alſo gewiſſermaßen 
deren Anſicht repräſentirten, daß ferner der Verein 


gekehrte Jurymitglied theilt übrigens, wie der 
„N.⸗Z.“ berichtet wird, durchaus die Anſicht des 


Geiſtlicher von einem Kirchen⸗Patron für eine bis⸗ 
her römiſch⸗katholiſche Pfarre benannt worden. 


r en iſt . 9 1873 
i r Reichstag am 5. Februar uſammengetreten |‘ i! i d 6 i 
mithin läuft das dreijährige Mandat des Abgeordneten e 9 85 d d re 118 5 gi 
vauſes ſpäteſtens mit dem 12. November 1876, dat ſicht, d 8 8, der „Prov⸗Correſp. unfere An 
Mandat des Neichötages mit dem 5. Februar 1877 ab ſicht, daß auf der conſervativen Seite trotz dei 
Die Neuwablen für das Abgeorbnetenhau: neuen Parteibildung vorläufig Alles beim Alter 
—.— Re . noch in dieſem Jahre] bleibe, nur beſtätigt finden. 
erufen werden wird, an und fü b ä d 
des Mandats, nach dem 12. N f diese Mund en bie pen 9 fe: 
wenn nicht die Rückſicht auf den alsdann verſammelten c Kb gr: 
Reichstag die Anſetzung der Landtagswahlen im Mona; in, Ihr Eintreten für den Aufruf hat ihn 
October angemeſſen erſcheinen ließe, zu welchem Zweck“ dle officiöſe Maske vollends abgeriſſen, ohne be 
eine formelle Auflöſung des Abgeordnelenhauſes vorher: dem Fiasco der neuen Gründung dem Blatte einen 
gehen g - ums 100 8 Rückhalt gegeben zu haben. Um den fal 
u ie Neuwahlen für d ichstag | ihen ritt wieder gut zu ma i 
dürften nicht erſt nach Ablauf des Maden, zich nad daß ſie 755 der en 7 5 Ger 
dem 5. Februar anzuſetzen fein, da fonft die Sefjion | Ultramontanen nichts zu thun habe, warf fie an 
des neuen Reichstages erſt ſehr ſpät beginnen könnte.] S ia“ Aug 0 
das dem Schluß der Herbſiſeſſon bei Sonntag der „Germania“ aus Auslaß eines vor 
Reichs tages die Auflofung deſſelben und die — dieſer aus nicht ultramontanen Blättern genomme: 
im Sen unmittelbar vor der Landtags-Seffton nn die 8 lan Mittel 
erfolgen. "Ian den Kopf, unternahm auch eine ächlicher 
* Nimmt man hinzu, daß ſchon im Auguſt der bran-] Verſuch, = Paſſus über die Neven der Hude 
denburgiſche Provinzial⸗Landtag, im September chen Geſetze in dem Aufruf zu rechtfertigen. Heut 
Goten uud Sugſen Behuſ Vervollit n (m das Blatt die Stirn, dem eben e 
: eſien un achſen Behn ervollſtändigun er] Arti 0 1 57 uf £ 5 
Einrichtungen der Selbſtverwaltung und zu den Wab ind * — 8 an hinzuzufügen: „Wir 
len für die Verwaltungsgerichte zu berufen ſein werden uweiſen, d Wie unſeren Auslaſſungen nad) 
8 fe ergiebt ſich, daß in dem öffentlichen politiſchen Leber : ib „daß wir in unſerer Haltung zu der Par: 
n Bezug auf unſere inneren Verhältniſſe in dieſen. bewegung nie von anderen Vorausſetzungen aus + > 
Jabre nur eine ganz kurze Nuhepauſe eintritt. Dieſe gegangen waren!“ Man würde verſucht ſein, ſich Es iſt dies der erſte derartige Fall in Schleſien. 
1 u aber wird durch die Vorbereitungen für die Neu⸗ über dieſe Salvirung luſtig zu machen, müßte einen ö 
wahlen ausgefüllt, welche innerhalb aller Parteien be [nicht die klägliche Armefündermiene, mit welcher 
reits Aer e haben. : das Blatt feine Lobpreiſung der neuen Partei 
eber die Stellung der Regierung zu . ſucht, zu aufrichtigem Mitleid be 


der „Deutſch⸗conſervativen Partei“ liegt . 
nunmehr, nachdem ſich ſchon eine officiöſe Notiz] In einer Polemik mit der „Germ.“ bezeichnet 
die „Poſt“ den Standpunkt der Partei, welche ſie 


eperläffige $ lachen, auch eine ausführlichere 
ebung in der „Prov.⸗Corr.“ vor. vertritt, zu dem kirchenpolitiſchen Streite in 
Der Rae Artikel des halbamtlichen Blattes] folgender Weiſe: „Die peutfche Dry 5 Ei 
kleidet ſich zwar in eine Beſprechung der Wahlbe- [conjervative Partei wird im Kampfe gegen die 

ultramontanen Uebergriffe keine Schwäche und 


wegung im Allgemeinen, ſein Intereſſe concentrirt 
ſich aber um jo mehr auf die genannte neue Par: keine Erſchlaffung zeigen, bis ein Sieg vollſtändi 
teibilbung, als e was über das Verhältniß e De patriotiſchen Katholiken, melde 
der Regierung zu ie 1 Parteien gejagt dieſer Partei angehören, empfinden mit tiefem 
wird, nichts 9) enes enthält. Zunächſt wird ent-] Schmerz, welches Ungemach für das Vaterland aus 
wickelt, daß die Regierung gen dem allfeitig|ver Fortſetzung, dieſes Krieges entſteht, fie wiſſen 
gelegten feſten Grunde“ verharren, daß ſie ] aber auch, daß jetzt Nachgiebigkeit Unterliegen wäre, 
»in allen Be ihn che mit voller Ueberzeugung] und daß ein ſchwächliches Sehnen nach Frieden der 
an den weſentlichen Grundſätzen, von welchen fie | erite „Schritt nach Canoſſa“wäre, den fie nicht mitthun 
werden. Uebrigens befindet ſich, ſoviel wir wiſſen, 


bei ihrem eee NORDer den Wirken ausgegan⸗ 
gen iſt“, feſthalten wird. Damit it zugleich das] wenigſtens unter den erſten Unterzeichnern des 


Spritbank umgewandelt worden iſt, einer genauen 
Reviſion durch einen vereideten Bücherreviſor unter: 


ſchen Bürgerkriege waren die Milizen auf beiden 
5 1 Vertheidigung, 
nicht im Angriff tüchtig; erſt als ſie den 
Krieg durch den Krieg lernten, konnten 


der Türkei zu begeben. Er ſagt: „Der Kampf 
zwiſchen Türken und Serben berührt Deutſchland 
\o wenig und liegt allen unſeren Intereſſen jo 
fern, daß von einer ſo lebhaften Sympathie für 
eine der beiden kriegführenden Parteien, die einen 
Offizier bewegen könnte, deshalb ſein Leben oder 
nur ſeine geſunden Glieder zu wagen, unmöglich die 


Melchers ausgeſprochen hat, beginnen jetzt zu 
— 85 Wee Nauen iſt geſtern auf Veran⸗ 
laſſung des Ober⸗ ter n 5 
erzbiſchöflichen Stuhle ER ſowie das feiner 
oder des Erzbiſchofs per 


Ber 


liegende bewegliche und unbewegliche Vermögen Geſetzentwurfs über die Verleihung der akademi⸗ verſchmel a i i i i 
. ) 6g i e | 2 zen. Der erwähnte Ukas verbietet nun ergreifen darf. Die Perſonalha 
mit Beſchlag belegt worden. Zugleich iſt das hieſige ſchen Grade, nachdem die Dringlichkeit für dieſelbe vie Einfuhr von rutheniſchen Schriften und Bro⸗ ne in I Wrong a Be 
Metropolitancapital ſeitens des Ober⸗Präſidenten angenommen war. Die Berathung wird morgen ſchüren aus dem Auslande, ferner verbietet er das Der Eid it als Beweismittel in Prozeßſache 
zur ſofortigen Wahl eines Bisthums⸗Ver⸗fortgeſetzt werden. (W. T.) [Drucken von rutheniſchen Originalwerken oder mit Ausnahme des Zeugeneides, gänzlich ausge⸗ 
weſers aufgefordert worden. Da dieſe Wahl bei England. Ueberſetzungen in's Rutheniſche, mit Ausnahme ſchloſſen. Das Gericht iſt nicht befugt, den 
der gegenwärtigen Sachlage nicht zu erwarten iſt, London, 18. Juli. In der heutigen Sitzung hiſtoriſcher Documente, die in rutheniſcher Sprache Parteien einen Eid aufzuerlegen . noch 
ſo wird nach erlauf weiterer 10 Tage ein Re⸗ des Unterhauſes erklärte der Unterſtaatsſecretärabgefaßt find. Den belletriſtiſchen Schriften wird ſind die Parteien berechtigt, einander einen Eid 
gierun 8⸗Beamter mit der Verwaltung des mit] Bourke auf eine bezügliche Anfrage, er habe noch [es ſtreng zur Vorſchrift gemacht ſich nur der ruſſi⸗ zuzuſchieben. Allerdings iſt es den Parteien ge⸗ 
abe ag belegten Vermögens beauftragt] keine genauere Nachrichten über die angebliche 270 Schreibweiſe zu bedienen. Selbſt ſceniſchefſtattet, die Entſcheidung des Prozeſſes von einem 
werden. Die Ausübung aller mit dem biſchöflichen] Einberufung der Reſerven ſeitens der rumäniſchen] Vorſtellungen in rutheniſcher Sprache und öffent- Eide abhängig zu machen, und in dieſem Falle dar 
Amte verbundenen Rechte und geiſtlichen Verrich⸗J Regierung erhalten. Es ſei ihm nur eine Depeſche liche Vorleſungen werden durch den Ukas ver- der Richter einer von den beiden Parteien aa 
tungen iſt jetzt in der ganzen Erzdiöceſe Köln, zu⸗ des engliſchen Botſchafters in Konſtantinopel, 
mal mit der Abſetzung des Erzbiſchofs Melchers] Elliot, zugegangen, in welcher derſelbe die Mit- 
auch ſein Generalvicar Dr. Baudri die ihm bisher i ein macht, daß der engliſche Conſul in Bukareſt 
übertragenen Rechte von ſelbſt verloren hat, ſof ihm eine Denkſchrift übermittelt habe. Er (Bourke) 
lange unter Strafe verboten, bis die Bedingungen] kenne den Inhalt derſelben noch nicht. Im weiteren 
des Geſetzes vom 20. Mai 1874 erfüllt worden ſind.] Verlaufe der Sitzung zeigte Jenkins dem Hauſe 
Conſtanz, 18. Juli. Der Kaiſer Wilhelm, an, daß er am nächſten Donnerſtag den Premier 
welcher fi des beiten Wohlſeins erfreut, hat ſich] Disraeli darüber interpelliren werde, ob die Ant⸗ 
heute nach Krauchenwies zum Beſuche des Fürſten] worten, welche Graf Derby am letzten Freitag den 
von ea begeben. W. T.) [Deputationen ertheilt Dale, als officielle Er⸗ 
ünchen, 19. Juli. Die Abgeordnetenkammerſklärungen über die Anſichten und die Politik der 
hat heute die Wahlen der liberalen Abgeordneten] Regierung aufzufaſſen wären, und ob Graf Derby 
Stobäus in Regensburg und Schlör und Peßl in] bei einer Discuffion der orientaliſchen Fragen im 
Sulzbach für ungiltig erklärt. Hauſe eine officielle Erklärung über den Grund 
Oeſterreich⸗Ungarn. der Anweſenheit der engliſchen Flotte in der Beſika⸗ 
Wien, 18. Juli. Der Kaiſer Franz] Bai und über die Thätigkeit auf den Werften ab⸗ 
Joſef iſt heute Abend zu der Begegnung mit dem] geben werde. (W. T.) 
F Kaiſer nach Salzburg abgereiſt. Serbien. 8 
ien, 18. Juli Der „Politiſchen Corre⸗ Belgrad, 18. Juli. Der Regierung wird 
eee wird aus Raguſa gemeldet: Die ganzeſſvom Kriegsſchauplatz gemeldet: Ein von den türki⸗ 
bene von Gaczko und die Stadt Metochia haben ſſchen Truppen gemachter Verſuch, über Ljubowija 


boten, ja es wird nicht einmal geſtattet, bei muſika⸗ 
liſchen Druckſachen den Text in rutheniſcher 
Sprache beizufügen. 

Aegypten. 

Kairo, 7. Juli. Der größte Theil des 
ägyptiſchen Generalſtabs iſt aus Nord— 
Abeſſinien hierher zurückgekehrt. Letzterer, 
ſchreibt man der „Allg. Ztg.“, beſteht bekanntlich 
meiſt aus Amerikanern, und dieſe ſchimpfen nun 
weidlich über die Aegypter und ihre Kriegsführung; 
letztere ſchieben wiederum den Yankees und beſon— 
ders dem Oberſt Lowring den ganzen Mißerfolg 
des Feldzugs in die Schuhe! Die ziemlich über⸗ 
einſtimmenden Berichte über die Schlacht von 
Gura (in directer Linie 11 deutſche Meilen ſüd⸗ 
ſüdweſtlich von der Hafenſtadt Maſaua gelegen) 
lauten folgendermaßen: Die Aegypter ſtanden ſehr 
wohl verſchanzt, unter Ratib Paſcha, Prinz Haſſan 
und dem Generalſtab, 10 Bataillone ſtark und 
mit 40 Kanonen, in Gura, ferner 6 Bataillone 
nebſt entſprechender Artillerie unter Osman Paſcha 
in dem etwa 2 Meilen norweſtlich von Gura ge— 
legenen Qaichkor. Die Abeſſinier in ungeheurer 
Anzahl — man fabelt von 140,000 (in Wirklichkeit 
jedoch höchſtens 80,000) Mann — rückten aus 
dem nördlichen Hamaſen gegen beide befeſtigte 
Lager an, wagten jedoch nicht zwiſchen denſelben 
durchzubrechen. Ratib Paſcha ſtimmte dafür: den 
er hinter den Verſchanzungen zu erwarten, 

owring dagegen für Anerbieten einer Schlacht im 
offenen Feld. Erſterer mußte nachgeben, und 
Ratib, Prinz Haſſan, der Stab nebſt 7 Bataillonen 
und 21 Stück Geſchützen zogen den Abeſſiniern ent⸗ 
gegen. Osman Paſcha, welcher das Terrain genau 
kannte, ſollte zu rechter Be den abeſſiniſchen Truppen 
in die Flanke fallen. Kaum hatte Ratib Paſcha Zeit 
gefunden, ſeine Mannſchaften Kant aufzuſtellen, 


ihrem gegenſeitigen Uebereinkommen einen Eid auf; 
erlegen. Doch kann dies nur dann erfolgen, wenn 
beide Parteien ſich darüber verſtändigt haben, und 
beide zuſammen die Auferlegung eines Eides 
für eine von ihnen beantragen. Da aber die Nichts 
annahme des Eides keine nachtheiligen Folgen nach 
ſich zieht, fo wird die practiſche Anwendung wohl 
ſelten vorkommen.“ 

g Se. Maj. Glattdecks-Corvette „Freya“ 
ging heute Morgen nach der Rhede, um die Probe⸗ 
fahrten zu beginnen. 

-Die Verſetzung des Regierungspräſidenten v. Die 
von Danzig nach Merſeburg und die Ernennung — 
Geh. Oberfinanzraths Hoffmann zu deſſen Nachfolger 
iſt jetzt erfolgt. Letzterer hat im Finanzminißerium ſeit 
dem Rücktritt des Geh. Oberfinanzrath Mölle die 
Eiatsangelegenheiten bearbeitet und auch im Landtage 
vertreten. he 

„ [MWolizeiberiht.] Verhaftet wurden: der 
Zimmergeſelle B. wegen Hausfriedensbruch und 
Widerſtand gegen Executivbeamte; der Arbeiter K., 
weil er dem Reſtaurateur K. vorſätzlich ein Fenſter zer⸗ 
trümmerte; der Arbeiter R. weil er bei einem Volks⸗ 
auflaufe der wiederholten Aufforderung des Polizei⸗ 
beamten ungeachtet ſich nicht entfernte; die unver⸗ 
ehelichte W. wegen Diebſtahls an einem goldenen 
Siegelringe und 17 & beim Schuhmacher E. — 
Geſtohlen: dem Milchhändler S. gelegentlich einer 
Schlägerei ſeine ſilberne Cylinderuhr mit Goldrand; 
dem Schankwirth 7 ein ſilberner Papplöffel gez. 
Wilhelm; dem Dr. B. und Fleiſchermeiſter D. die im 
reſp. neben den Hausthüren angebrachten Porcellan⸗ 
ſchilder mit ihren Namen. — Der Malermeiſter B. hat 


— 19. Juli. Der n ſind genauere 
atze über die 


als die Abeſſinier in Ueberzahl anſtürmten; die 
( 1 \ 0 Aegypter ſchoſſen ſchlecht, und bald waren ihre 
Veretz unweit Tours iſt geſtern der Grundſtein zu] Nacht eine weitere Verfolgung derſelben verhindert. Verse durchbrochen, während Osman Paſcha ſeine 


genommen. — Die achtjährige Wilhelmine Werner 


gef in den beißendſten Worten die heutigen Nach⸗ ) 

ommen des Tartuffe und des Baſilio an. — Inſ welcher fie den Soldaten, welche Miſſethaten gegen 

der parlamentariſchen Welt a heute eine Note] die friedliche Bevölkerung verübt haben, die 
„Agence Havas“ große ae veranlaßt. 

€ eit darin, daß der Marſchall⸗Präſident ent⸗ 

ſchloſſen ſei, die Kammern nach der General⸗ 

rathsſeſſion im Auguſt wieder einzuberufen, 


wenn nicht das Budget vor den Ferien ) ur t 
votirt werde. Die Parteien der Linken haben D furchtbare Verluſte erlitten hatten, zogen fie ab, 
nſtone und Wilſon) 


in dieſer Note eine Art Bun geſehen. Die ; n fi nerik ̃ f 
äußerſte Linke verſammelte ſich heute vor der] geben. Die türkiſche Beſatzung der letzteren Stadtſ mit ſich führend, welche nach een Ge⸗ 
Sitzung in Verſailles und beſchloß, den Antrag zu hat ic einer guten Be⸗ 
ſtellen, daß man den Haupttheil des Budgets, die handlung zu erfreuen gegabt atten, wieder in 
usgaben des Kriegs-, des Marine⸗ und des Juſtiz⸗ önig Johann ſah ſich, 
miniſteriums, ſowie die directen Steuern vor den 
Ferien votire, den Reſt des Budgets aber erſt in 
der Winterſeſſion erledige. Dieſen Antrag formu⸗ 
lirte Gambetta als Präſident der Budgetcommiſſion 
auf der Tribüne. Der Finanzminiſter ſprach den 
Wunſch aus, das Budget, wenn irgend möglich, 
vollſtändig vor der Vertagung votirt zu 
ſehen, aber er ſpielte nicht auf jene Note der 
„Agence Havas“ an. Auf einen Antrag 
Gambetta's wurde alsdann der Beginn der 
Budgetdiscuſſion auf nächſten Montag anberaumt. 
— In der Commiſſion für das Gatineau'ſche Geſetz 
betreffs Einſtellung der ö 
hat heute Dufaure erklärt, die Regierung könne 
dies Geſetz in ſeiner jetzigen Form nicht annehmen. 
Die Commiſſion . darauf, daſſelbe umzuän⸗ 
dern. Nebenbei bemerkte der Juſtizminiſter, die 
Regierung halte an den wohlwollenden Abſichten 
feſt, die in dem bekannten Briefe Mac Mahon's 
ausgeſprochen worden. Hiermit ſtimmt es freilich 
ſchlecht, daß erſt vorgeſtern wieder von dem Kriegs⸗ 
ericht ein armer Teufel, Namens Cortés, wegen 
* eilnahme am Aufſtand zu 15 Jahren Zwangs⸗ 
arbeit verurtheilt worden iſt, obgleich er ſich ſeiner 
Sache ſo ſicher gefühlt hatte, daß er Ai; ſelber dem 
Gerichte ſtellte. — Bei der geſtrigen Wahl in Rou⸗ 
baix hat der republikaniſche Candidat Serepel ge⸗ 
ſiegt; er erhielt 5300, ſein bonapartiſtiſcher Gegner 
Catteau 4200 Stimmen. Seit der letzten Wahl 
haben die Republikaner in dieſem Bezirk an Ter⸗ 
rain gewonnen. Die geſtrigen Gemeinderaths⸗ 
wahlen in Paris ſind natürlich radical e een 
— Der General Cialdini iſt hier angekommen. 
— Mac Mahon kam heute mit der Marſchallin 
nach Paris, um von der Königin von Grie⸗ 
chenland, welche morgen abreiſt, Abſchied zu neh⸗ 
men. Geſtern wohnte die Königin mit der Groß⸗ 
fals Conſtantin einem Feſte im Park von Ver⸗ 
ailles bei. — Die Hitze iſt noch immer erdrückend. 
Das Thermometer zeigte geſtern 33 und heute 
31½ Grad. 

— In der Deputirtenkammer ſtellte heute 
der radicale Abg. Prouſt eine Anfrage wegen der 
Mittheilung der Agence Havas, in welcher geſagt 
wurde, die Regierung werde die Kammern gleich 
nach der Seſſion der Generalräthe einberufen, 
wenn das Budget nicht vor Ende der jetzigen 
Seſſion votirt worden ſei. Wenn, bemerkte Prouſt, 
dieſe Note einen officiöjen Charakter habe, jo würde 
ſie geeignet ſein, die Beziehungen zwiſchen Regie⸗ 
rung und Kammern zu ſtören. Der Miniſter des 
Innern entgegnete, die Agence Havas habe weder 
officiöfen noch officiellen Charakter; übrigens ſei 
die Tribüne ſtets das Organ einer conſtitutionellen 
Regierung, deren ff. ic u bedienen habe, wenn 
fie nicht etwa das officielle Blatt benutze. (Beifall.) 

erſailles, 18. Juli. Der Senat begann 
in ſeiner heutigen Sitzung die Berathung des 


Note und 3 einzelnen 
ſich bei der Polizeidirection melden. 

Wir theilten vor Kurzem einen Act . 
und Widerſetzlichkeit mit, er 1 er vom 
friſchen Haff gegen einen Filcherei-Auffichtsbeamten 
ſchuldig gemacht haben. Leider ſteht dieſer Fall nicht 
vereinzelt da, es ſind deren aus letzter Zeit Be 7 
zu conftatiren. So wurde nach dem „Br. Kr.“ in den 


Haff behindert, engmaſchige . ei und 


Celegramme der Danziger Zeitung. 
Bukareſt, 20. Juli. In der geſtrigen 
Kammerſitzung 308 der Wa deer die Vor⸗ 
lage wegen Einberufung der Reſerven zurück. 
Die Kammer ernannte eine parlamentariſche 
Enquete Mi Unterſuchung der Bi der 
früheren Miniſter. 


Danzig, 20. Juli. 

Der Eröffnungs⸗Termin für die 2 
Marienburg⸗Deutſch Eylau der Danzig⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn iſt d. W. d. Z. zufolge nun⸗ 
mehr auf den 1. Auguſt d. J. beſtimmt feſtgeſetzt. 
Die Bahn⸗Verwaltung wird von da ab ſowohl 
Perſonen als Güter auf dieſer Strecke befördern. 
Die landespolizeiliche Abnahme derſelben ſoll am 
22. d. M. ſtattfinden. 


enige Tage nach dieſen Vorgängen wollten 8 Fiſch 
aus Zimmerbude im Königsberger Haffhezirk den Ober⸗ 


daß Herr v. Marées bewaffnet war und von ſeinen 
vier Ha Bootsleuten unterſtützt wurde. Daß es 
ziemlich feſtſteht, daß an beiden Haffen, dem Fe 
und kuriſchen, etwa 40,000 Bewohner von Contra⸗ 
ventionen und Nichachtung der keineswegs neuen, ſon⸗ 
dern ſchon etwa 30 Jahre beſtehenden 7 — 
leben, fo ift zu erwarten, daß zur Unterftiisung der 
Fiſcherei⸗Auſſichtsbeamten Geeignetes veranlaßt werden 
wird, um dem Geſetze dauernde Geltung zu verſchaffen. 


Elbing, 20. Juli. Geſtern 1 5 Herr Fabrik⸗ 


nehmen. 
Rußland. 

Warſchau, 16. Juli. Im Gouvernement 
Plock wohnen rg deutſche Coloniſten⸗ 
familien, die bisher ihre eigenen Schulen hatten, 
in denen außer der deutſchen auch die polniſche 
Sprache gelehrt wurde. Jetzt hat die Regierung, 
wie man der „P. Z.“ ſchreibt, den deutſchen Ge⸗ 
meinden die Anweiſung ertheilt, daß die Unter⸗ 
richtsſprache fortan nicht mehr die deutſche, ſon 
dern die ruſſiſche fein müſſe. Da nun die bis⸗ 
herigen Lehrer der ruſſiſchen Sprache nicht mächtig 
ſind, ſo ſollen andere, natürlich nicht deutſche 
Lehrer in den Volksſchulen, die auf Koſten der 
Gemeinden unterhalten werden, zur Anſtellung ge- 
langen. In Folge 29 0 herrſcht unter den 
deutſchen Coloniſten 15 e Aufregung. Da die 


uſpector Sack aus Königsberg unſere Stadt und be⸗ 
ichtigte dabei verſchiedene hieſige Fabriken, vorzugs⸗ 
weiſe natürlich die Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalten. Haupt⸗ 
gründe dieſer Reviſionen find: 1. die Sicherheitszuſtände 
in den Fabriken, bezüglich der für die Arbeiter aus 
dem Betriebe etwa erwachſenden Gefahren für Körper⸗ 
beſchädigung und Leben; 2. Feſtſtellung darüber, wie 
viele jugendliche Arbeiter unter 16 Jahren in den ver⸗ 
chiedenen Fabriken beſchäftigt ſind. Herr Sack hat ſich 
ehr befriedigt über die in den biefigen Fabriken vor⸗ 
geſehenen Sicherbeitszuſtände ausgeſprochen und dabei 
der Aeußerung Raum gegeben, daß er ſehr erfreut ſein 
würde, wenn er 0 Zuſtände in ſämmtlichen 
Fabriken der Provinz vorfinden ſollte. — Die in der 
N wohuende Wittwe E hatte einen 18 Jahre 
ohn, der ſeit längerer 18 an häufig wieder⸗ 
kehrenden epileptiſchen Krämpfen litt, die keinem der 
vielfach dagegen angewendeten Hausmittel weichen 
wollten. Da hörte Frau E. denn von zwei ihr be⸗ 


Vorſtellungen bei den höheren Inſtanzen ohne Er: 
folg geblieben ſind, ſo beſchloſſen die deutſchen Ge⸗ 
meinden, ihre Kinder in die neu reorganiſirten 
d. h. ruſſificirten) Volksſchulen nicht zu ſchicken, 
ondern fie privatim in ihren Häuſern zu verſam⸗ 
meln und zu unterrichten. Indeß dürften dieſ⸗ 
Verſuche ohne Erfolg bleiben, da die Polizei hier- 
von Kenntniß hat und ſtreng darauf ſehen will 
daß Niemand Unterricht ertheilt, der hierzu nich: 
die Erlaubniß hat. — Ein Ukas vom 5. Juni 
hat die rutheniſche Schrift⸗ 
prache in Klein- Rußland fait vollſtän⸗ 
dig beſeitigt. Bekanntlich läuft das Streben 
der gegenwärti herrſchenden iche ld, 
Strömung 5 hinaus, ſämmtliche ruſſiſchen 
Stämme zu einem einheitlichen Konglomerat mi, 
einer einzigen Schriftſprache, der hochruſſiſchen, zu 


von Credit handelt. Nach dieſen Richtungen s 
ie 
Perſonalhaft bleibt in den von dem 1 8 


nicht als Zwangsmittel zur Erfüllung einge⸗ 
üchteiten, vielmehr als il. 


— 
2 
= 
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wendung zu bringen. Fran E. ergriff freudig den in 
Ausſicht geſtellten Rettungsanker, bereitete in einer 
dichten Tonne vorgeſchriebener Maßen das Bad und 


mächtig, mußte zu Bett . werden und war, als 
der ſchnell herbeigeholte Arzt eintraf, bereits verſchieden. 


* Die Abgeordneten unferer Provinzen 
trafen am Schluſſe der Seſſion in Berlin die Verab⸗ 
redung, noch vor Eintritt der neuen Wahlperiode eine 
möglichſt zahlreiche Verſammlung abzuhalten. Es hat 
dieſelve keinen politiſchen, ſondern einen rein collegia 
liſchen Zweck; fie bildet eben nur den Abſchluß einen 
gemeinſam im Intereſſe der Provinz und des Landes 
ausgeübten breijäbrigen parlamentariſchen Wirkſamkeit. 
Da die Zuſammenkunft in 7 ftattfinden wird, fo 
hat nach der „E. P.“ der dortige Abg. Herr Wiedwald 
die Arrangements zu derſelben übernommen. Nach den 
bis jetzt eingelaufenen Anmeldungen zu urtheilen, wird 
die Betheiligung nicht nur eine recht rege, ſondern auch 
hinſichtlich der Parteiſtellungen äußerſt intereſſante ſein: 
wir werden beiſpielsweiſe die ultramontanen Vertreter 
des Ermlandes Arm in Arm mit den fortſchrittlich ge 
ſinnten Littauern gehen ſehen. — Am 24. d. M. Abende 
findet die Vorverſammlung in den Räumen des Caſino 
ſtatt; die beiden darauf folgenden Tage ſind zu gemein⸗ 
ſamen Ausflügen in die an Naturſchönheiten ſo reiche 
Umgebung Elbing's beſtimmt. 

Culm, 18. Juli. Unter dem Vorſitze des Herrn 
Provinzial⸗Schulraths Dr. Schrader aus Königsberg 
fand Montag und Dienſtag die Abiturienten: 
prüfung an hieſigem K. Gymnaſium ftatt, bei welchen 
nach der „CE. Z.“ von 27 Abiturienten 2 in Folge un: 
genügender ſchriftlicher Arbeiten von der den Pri zu⸗ 
rückgewieſen, 12 dagegen von der mündlichen Prüfung 
gänzlich befreit wurden. ; ? 2 

Graudenz, 19. Juli. Die ſpeziellen Vorarbeiten 
für den Bau der Eiſenbahn Laskowitz⸗Jablonowo 
ſind nunmehr endlich an das hieſige Landrathsamt zur 
Prüfung des Projects gelangt. Es ſind von dieſem zur 
örtlichen Beſichtigung und Aufnahme etwaiger Ein⸗ 
wendungen gegen die für den Bahnvau in Aus icht ges 
nommene Strecke Termine in Fürſtenau, Okonin und 
auf dem Rathhauſe hierſelbſt anberaumt worden. Die 
Zeichnungen ſelbſt liegen im Bureau des Kreisausſchuſſes 
hier öffentlich aus und können von Jedem, der ſich da⸗ 
für intereſſirt, dort eingeſehen werden. — Bei der nun⸗ 
mehr endgiltig erfolgten Feſtſtellung der Richtung der 
Eiſenbahnſtrecke Graudenz⸗Laskowitz iſt angenommen, 
daß eine Halteſtelle in der Nähe von Pilla⸗Mühle er⸗ 
richtet wird. (Geſ.) 

Marienwerder, 19. Juli. Am Montag ver⸗ 
gangener Woche wurde von einem Arbeiter ein etwa 
12 jähriger, der Sprache nicht mächtiger Knabe, der 
ſich bereits einige Tage hier obdachlos umhergetrieben, 
zum Polizeibureau gebracht. Alle Fragen, welche man 
an das Kind nach dem Wohnorte ſeiner Eltern u. ſ. w. 
richtete, wurden von dieſem anſcheinend zwar verſtanden, 
blieben jedoch in jeder Weiſe unbeantwortet, Der 
Findling befindet ſich jetzt im Krankenhauſe in ärztlichen 
Behandlung. - 2 (N. W. M.) 

Allenſtein, 18. Juli. Heute Morgen um 5 Uhr 
zog hier ein kurzes und anſcheinend wenig heftiges 
Gewitter vorüber, und dennoch hat daſſelbe bedeutende 
Spuren zurückgelaſſen. In Diwitten wurde der Abban⸗ 
beter Sambrucki mit ſeiner Frau vom Blitze erſchlagen 
in demſelben Augenblicke, als fie in der Hausthüre 
ſtehend hinſchauten nach den durch einen Blitzſtrahl in 
Brand geſteckten Gebäuden des Abbaubeſitzers Gehr⸗ 
mann. Zwei Dienſtboten, welche weiter im Hausflu; 
ſtanden, kamen mit einer kleinen Betäubung davon. ® 

— 19. Juli. Vor einigen Tagen wurde auf dem 
benachbarten Gute Klaukendorf die etwa 15 Jahre alte 
Tochter des Werkführers, welche mit den Kleidern der 

Maſchine der Dampfſchneidemühle zu nahe gekommen, 
von derſelben erfaßt. Die eben anweſende Mutter, dies 
gewahrend, 15 55 hinzu um ihr Kind zu retten, wurde 
aber gleichfalls von der Maſchine erfaßt und ſofort von 
derſelben getödtet. Das Mädchen lebt zwar noch, trug 
aber außer einem Arm⸗ und Beinbruch andere {wer 
Verletzungen davon, welche ſein Aufkommen ſehr be⸗ 


Kweifeln laſſen. 

Königsberg, 19. Juli. Heute Mittag paſſirte 
das r e Paar von Italien mit Ge⸗ 
folge auf der Reiſe nach Petersburg unſere Stadt. 
— Aus Veranlaſſung des 50jährigen Dienſtjubiläums 
des Herrn commandirenden Generals v. Barneko w 
wird zu Ehren deſſelben am 2. Auguſt c. ein großes 
Diner in den Räumen der Börſe ſtattfinden, an welchem 
ſich außer den Offizieren des ſtehenden Heeres auch die 
Reſerveoffiziere betheiligen werden. — Die bei Harders⸗ 
hof am Vertheilungs⸗Reſervoir der ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
leitung verſuchsweiſe gegrabeuen Brunnen zur Er⸗ 

änzung der Waſſerquankitäten derſelben hat, wie der 
Ober⸗Jugenienr Feiſtel in einer der letzten Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzungen mittheilte, das erhoffte Quantum 
Wayıer, wenn auch nicht ganz, jo doch annähernd ge: 
liefert; über die Qualität deſſelben ſollten, wie Hr. F. 
anzeigte, erſt noch wiſſenſchaftliche Unterſuchungen vor 
genommen werden. Dieſe haben, wie wir jest, erfahren 
ein in jeder Beziehung erfreuliches Reſultat geliefert: 
das Waſſer iſt ſchön hell und von reinem Geſchmack. 
Der Magiſtrat will nun die Verſuchsarbeiten durch 
Grabung neuer Brunnen fortſetzen und wird deshalb 
bei der Stadtverordneten⸗Verſammlung die Bewilligung 
von 7500 M. für den Zweck beantragen. Daß der ge⸗ 
grabene Verſuchsbrunnen nicht das vollſtändige Waſſer⸗ 
quantum lieferte, wie von ihm erwartet wurde, liegt 
darin, daß derſelbe nicht tief genug gegraben worden iſt. 
Die neu anzulegenden Brunnen werden des halb tiefer 
gegraben werden. (K. H. Z.) 


Die Geſchüftsthätigkeit war an heutiger Börſe 
ebenfalls ſehr eng begrenzt, die allgemeine Stimmung 
fester. Der Geldmarkt hat derart 


zeigte ſich aber etwas e 
an Flüſſigkeit gewonnen, daß Disconten leicht zu 
2596 uterkommen fanden, feinſte Briefe, an denen 


aber Mangel iſt, hätten ſelbſt zu 2 ½ pt placirt werden 


Vermiſchtes. 

Bonn, 18. Juli. Heute Abend 1,7 Uhr ift Pro⸗ 
feſſor Karl Simrock geſtorben. 

Aus Dresden berichtet die „Dr. Pr.“: Am 
Sonntag erſchoß ſich in aller Frühe im Birkenwäldchen 
am Trinitatiskirchhofe ein preußiſcher Oberſtlieute⸗ 
nant a. D. und zwar aus Gram über den frühen 
Tod ſeiner Gattin, die auf genanntem Friedhofe vor 
ca. 5 Monaten beſtattet worden war Man fand dieſes 
Bekenntniß in einem Briefe verzeichnet, den der Entſeelte 
bei ſich trug. Das Schreiben, welches außerdem noch 
die Bitte um Ausführung der von ihm bezüglich ſeines 
Begräbniſſes getroffenen Anordnungen enthielt, war an 
einen hieſigen höheren Offizier gerichtet. 
„Der diesjährige Heringsfang an der Weit: 
küſte von Schottland war der ärmſte, der je dageweſen 
iſt. Der Totalertrag von 800 Barken ſtellte ſich nur 
auf 4 500 Kraus gegen 31 000 Krans im vorigen Jahre. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


. heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Vepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt a M., 19. Juli. Effecten⸗Societäl. 
Crebitactien 1 5½, Franzoſen 21856, Lombarden —, 
Valizier —, Reichsbank — 1860er Looſe 97% 


Silberrente 55%, Ungariſche Schatzanweiſungen alte 
83¼, do. neue 80%. Still. ; 

Wien, 19. Juli. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,00, 
Silberrente 69,00, 1854 r Looſe 108,25. Nationalb. 866,00, 
Nordbahn 1790, Creditactien 144,90, Franzoſen 272,00 
Galizier 203,50, Kaſchau⸗Oderberger 90,50, Pardubitzen 
—, Nordweſtbahn 130,50, do. Lit. B. —, London 
127,35, Hamburg 61,75, Paris 50,00, Frankfurt 61,75 
Amſterdam 104,50, Creditlooſe 156,00, 1860r Looſe 
113,00, Lomb. Eiſeubahn 79,00. 1864r Looſe 131,90, 
Unionbank 58,50, Anglo ⸗ Auftria 72,50, Napoleons 
10,10½, Dukaten 5,90, Silbercoupons 101,20, Eliſabeth 
bahn 155,70, Ungariſche Prämienlooſe 71.70, Deutſche 
Reichsbanknoten 62 25, Türkiſche Looſe 16,00. 

Hamburg, 19. li. [Productenmarkt.] 
Weizen loco ruhig, auf Termine beſſer. — Roggen 
loco flan, auf Termine feſter. — Weizen dee Juli 
1268 1000 Kilo 192 Br., 191 Gd., Ye September⸗ 
October 1268 197½ Br. 196% Gd. — Roggen 
Juli 1000 Kilo 148 Br., 147 Gd., der September⸗ 
October 152 Br., 151 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte 
ſtill. — Rüböl feſter, loco 65, 7er Octbr. der 2068 
63. — Spiritus ruhig, er 100 Liter 100 . 
Juli 36 ¼, 9er Auguſt⸗Septbr. 36%, Der September: 
Octob. 37½, e October⸗Novbr. 37½. — Kaffee feſt, aber 
ruhig, Umſatz 2000 S. — Petroleum ſich befeſtigend, 
Standard white loco 14,30 Br., 14,10 Gd., 9 Juli 14 10 
Gd., Der Auguſt⸗Dezbr. 14,10 Gd. — Wetter: Wolkig. 

Bremen, 19. Jun. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 14,20 bez., r Auguſt 14,30 bez. 
Dur Septbr. 14,50 bez. „r October 14,70, r Septbr.⸗ 
Dezbr. 14,80. Steigend. 0 

Amfterdam, 19. Juli. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
niedriger, 2 November 286. — Roggen loco unver⸗ 
ändert, auf Termine höher, Ya Juli 183, 7 October 190. 
— Raps loco 402, 9 Herbſt 390 1 Rübbl 
loco 36%, oer Herbſt 37, Pe ai 38. — 


Wetter: Regneriſch. 

London, 19. Juli. Getreidemarkkt. (Schluß: 
bericht.) Engliſcher Weizen nominell unverändert, frem⸗ 
der träge, angekommene Ladungen matt. Andere Ge⸗ 
treidearten nominell unverändert. — Fremde Zufuhren 
ſeit letztem Montag: Weizen 13 860, Gerfle 1440, 
Hafer 41 660 Qrts. — Wetter: Heiß. 


London, 19, Juli. [Schluß⸗Courſe.] Con 
ſols 96½. 57 Italieniſche Rente 70%. Lombarden 
64. 8 ombarden⸗Prioritäten alte —. 37 Lom 


barden⸗Prioritäten neue —. 5c Ruſſen de 1871 88 ½. 
Spt Ruſſen de 1872 88%. Silber 48 ¼. Tuürkiſche 
Anleihe de 1865 10%. 574 Türken de 1869 1156. 674 
Vereinigte Staaten Yr 1885 106%. 6e. Ver⸗ 
einigte Staaten 5p& fundirte 106%. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 6 

ungariſche Schatzbonds 81½. Hp ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 80%. Spanier 13%. 5. Peruanei 
15. — In die Bank floſſen heute 21000 Pfd. 


Sterl. Platzdiscont 1% . 

Liverpool, 19. Juli. [Baum wolle.] (Schluß: 
229 495 Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation 
und port 1000 Ballen. — Middling Orleans 6, 


middling amerikaniſche 5%, fair Dhollerah 4%, middl 
fair Dhollerah 4, good middl. Dhollerah 3%, middl 
Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach 4 
new fair Oomra 4½, good fair Oomra 4%, 
Madras 4, fair Bernam 6, fair Smyrna 5%, fair 
Egyptian 5%. — Ruhig, williger. — Upland nicht 
unter low middling Juli⸗Lieferung 5% September: 
October Lieferung 5% d. Neue Ernte November⸗De⸗ 
zember⸗Lieferung Jer Segelſchiff 57 d. 

Leith, 19. Juli. Getreidemarkt. [Cochrane 
aterſon und Co.] Fremde lt der Woche: 
eizen 2300, Bohnen 275, Hafer 303 Tons. 

2350 Sack. — Weizen weichend. Mehl unverändert, 
ruhig. — Wetter: Schi 
68,60. 


Anleihe de 1872 106,20. talieniſche 5 


r Rog rg gefragter, 


fan 284 


ön. 
Paris, 19. Juli. a 38 Rente] O 


Rente 70,80, Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen —. 5 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 160,00. Lombardiſche 
Prioritäten 233,00. Türken de 1865 11,07%. Türken 
de 1869 61.00. Türkenlooſe 36,00. Credit mo 
bilier 145. Spanier erter. 13%, do. inter. 12%. Suez 
canal⸗Actien 670. Banque ottomane 345, Sociste 
generale 522, Credit fongier 707, Egypter 197. 
Wechſel auf London 25,28 ½. — Feſt und belebt, zum 
Schluß Realiſationen. 

Paris, 19. Juli. Productenmarkt. Weizen 
behpt., Yr Juli 25,75, r Auguft 26,00, Jr September 
Dezember 27,00. Mehl feſt, er Juli 56, 25. 
Anguft 57,25, 7 September⸗Dezember 59, 50. Rüböl 
feſt, r Juli 75,25, r Auguſt 75,25, Jer Sep: 
tember⸗Dezember 77,00, or Januar⸗April 78,50. Spi⸗ 
N Yr Juli 44,00, Ye Septembers Dezember 

5,50. 

Antwerpen, 19. Juli. Getreidemarkt 
geſchäftslos. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß 
loco 35 bez. und B 


der September⸗Dezember 35 bez. und Br. — 


3 Wilcox) 11% C., 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 20. Juli. 
Weizen loco feſter gehalten, 7er Tonne von 2000 L 
feinglaſig u. weiß 130-1338 220-230 K Br. 


hochbunt 126-1308 210-220 & Br. 0 
hellbunt 125-1308 212-222 K Br. 195 204 
bunt 122-1268 195-206 K Br. A bez. 
roth 128-1328 205-210 K Br 


ordinair . . 113-1257 170-190 K Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 199 & 

Auf Lieferung 1268 bunt Yr Juli⸗Auguſt 199 K. 
Br., 198 K Gd, dee Sept.⸗October 199, 20 K 
bez., Pr October Novbr. 201 K. Br., r April⸗ 
Mai 200 K. Br. 

dr Tonne von 2000 7 
159 —164 K. 9er 120 bez. 
Nie Liefern 1208 lieferbar 159 K 
Auf Lieferung 9er September⸗October 152 AL Gd. 
Rübſen loco etwas niedriger, er Tonne von 2000 2 
281-281 M. bez. 

9 Auguſt⸗September 287 M. bez. und Br., 286 AM. 

Gd., der September ⸗ October 294 A. Br., 


290 K. Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London. 8 Tage, 
20,50 Gd., do. ., 20,42 Gd. 4½ c. Preuß. 


on 
Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,85 Gd. 3% & Preuß. 
Staats⸗Schuldſcheine 93,75 Gd. 3½ pc. Weſtpreuß iſche 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,20 Br., 83,95 Gd., 4 
do. do. 95.75 Br., 4½% pt do. do. 102,25 Br. Akt 
Danziger Privatbank⸗Actien 116 Gd. 57. Danziger 
Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 100,25 Br. 5 Pommerſche 
Hypotheken⸗ Pfandbriefe 100,30 Br. 41% ct. Stettiner 
National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 98 Br. 574 Stettiner 
National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 20 Juli 1876. 5 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſeit geſtern Abend mit 
ee ee und mitunter heftiger Regen. 
ind: x 
Weizen loco, Inhaber waren am heutigen Markte 
ſcheinbar etwas fefter geſtimmt, Exporteure jedoch blieben 
als Käufer ebenſo flan und zurückhaltend wie bisher, 
und nur mit Mühe konnten 163 Tonnen verkauft 
werden. Es wurde gezahlt für Sommer 129/308 196 AL, 


8 bunt 126 7, 1277 194, 195 A. hellbnnt 1288 204 A. 


Yr Tonne. Termine theurer, Juli⸗Auguſt 199 . Br., 
198 & Gd., September ⸗October 199, 200, 200 ½ . 
995 1 201 K. Br. Regulirungspreis 


Roggen loco feſter, zweijähriger polniſcher 1228 
brachte 157 M, jähriger polniſcher 124 163, 164 K, 
inländiſcher 126/72 170% K. Yr Tonne. Termine ohne 
Angebot. September ⸗ October 152 M Gd. Reguli⸗ 
rungspreis 159 k — Rübſen loco etwas billiger 
und nach Qualität, 281, 282, 282%, 283 K, feinſter 
K %r Tonne bezahlt. Termine matt. Auguſt⸗ 
September vor der Börſe 287 A. bezahlt, blieb 287 
A. Br., 286 . Gd., September⸗October 294 K. Br., 
290 A. Gd. 


Franzoſen 540,00 K Gd., 


und darüber loco 48%, & bez, Juli 49 M Br., 1 
Auguſt 43½% M bez., September 48%, A bez., 
September⸗October 49%, A. Br., 48 ½ M Gd., October 
49 l. Br., 48 ½ M Gd., October⸗November 48% A. 


Br., Frühjahr 49 M Br., October⸗März 48 4 Br., 
46 A. Gd. 


Stettin, 19. Juli. Weizen Pr Juli⸗Auguſt 
196,50 A, 9er September⸗October 199,00 4 — 
Roggen der Inli 14500 4, ur Juli⸗Auguſt 
14500 K, Nr September⸗October 150,00 A. — 
Rüböl 100 Kilogr. Pr Juli 62.75 K, er Herbſt 
62,75 4 — Spiritus loco 4620 4, 77 i⸗ 
Auguſt 46,00 M, Per Auguſt⸗September 46,00 A, 
Ar September⸗October 47,00 4. — Rübſen r Herbſt 
295,00 4 — Petroleum loco 15—14,65—14,50 K 
bez., Regulirungspreis 14,0 A, September⸗ 
October 13,75 13.50 M. bez. — Dal Engliſcher 
Matjes 130 bis145 K verſt. nach Qual. bezahlt. 1 

Berlin, 19. Juli. Weizen loco r 1000 
Kilogramm 190 230 & nad; Qualität gefordert, Yr Juli 
— A bez., r Juli⸗Auguſt — A bez., r Auguſt⸗ 
September — A. bez, er September⸗October 197, 
196,00 — 196,50 K bez., 7 October⸗November 199,00 — 
198,00 — 198,50 & bez., ver November⸗Dezember 201.00 — 
199,50 — 200,50 K bez. — Roggen loco 9er 1000 Kilogr. 
143—170 4 nach Qual. 1 Ar Juli 150,50 — 
150,00 & bez., r Juli⸗Auguſt 150,50—150,00 K 
bezahlt, 7er Auguſt⸗September — A bez., er Sep: 
tember⸗October 154,00 153,00 153,50 M bez., Ye 
October » November 155,00 —154,00— 154.50 K bez., 
der Nov.⸗Dez. 155,50—155,00 K. bz. — Gerſte loco 
dr 1000 Kilogr. 150—180 K n. Qual. gef. — Hafer loco 
%r 1000 Kilogr. 155 —198 4. nach Qual. gef. — Erbſen 


loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 191— 225 M nach 


Qual., Futterwaare 178—190 M nach Qual. bez. — 
Weizenmehl e 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 29,00 — 28,00 M, No. 0 und 26,50 
bis 25,50 4 — Roggenmebl Yr 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. 0 25,25 24,00 M No. 0 u. 1 23,75 — 
21,75 M, Ye Juli 22,55 M bez., Ye Juli - Auguſt 
22,20—25 K. bez., e Auguſt⸗ September 22,10 M 
bez., Ir September⸗October 22,50 —22,20 K. bez., der 
October⸗Nov. 22 — 22,20 M bez. — Leinöl Pr 100 Kilogr. 
ohne Faß — & bez. — Rüböl der 100 * 

ohne Faß 63 M bez., Yr Juli 62,7 & a Dor 
Juli⸗Auguſt — 4. obe dur September ⸗ October 
63 M bez., rr October » November 63,3 4 bez. 
dur November ⸗ Dezember 63,5 M bez. — Petroleum 
raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 32,00 4 bez., der 
Juli — A. Gd., r Juli⸗Auguſt 28,6—9 bez., r Auguſt⸗ 
September — 4. bez., 7 September⸗October 28,5 
4—9 4. bez., r October » November 29—29,3 K. 
dez. — Spiritus der 100 Liter a 100 pt = 10,001. a 
loco ohne Faß 48,5 M bez, ab Speicher — A bez., 
mit Faß Yr Juli — M. bez., e Juli⸗Auguſt 48— 47,8 
bis 48 KA bez., er Auguſt⸗September 48 47,8 —48 M 
bez., er September⸗October 48,5—49,1—48,8 M bez., 
der October⸗November 47,6 - 48,1—47,9 & bezahlt. 


Schiffs Liften. 
Neufahrwaſſer, 19 Juli. Wind: W. 
Geſegelt: Anna Maria, Janſſon, Pitea, Ballaſt. 
— Viola, Little, London, Holz — Irwell (SD.), Leng, 
Hull, Getreide und Holz. — Kanonenboot „Delphin“. 
Von der Rhede: Bertha, Fierke 
20. Juli. Wind: NO. 
Angekommen: Elfe Marie, Spinding, Aröskjobirg, 
Ballaſt. — Garibaldi, Haack, Stettin, Gypsſteine. — 
Sif (SD.), Boje, Leer, Schienen. — Diogenes, Behrens, 
Stettin, Gypsſteine. — Geerdina, Stunt, Roſtock, Ballaſt 


(in der Rhede). 
Thorn, 19 Jul,. Baflerhanb: 3 Fuß 8 Boll 
orn, 19. Juli : F 
Wind: SW etter: regnigt. 


z Stromab: 

. Senator, Plock, Drie ſen, 1 Kahn, 43 Laft 
retter. 

r e Plock, Drieſen, 1 Kahn, 40 Laſt 


retter. 
r Plock. Drieſen, 1 Kahn, 40 Laſt 
retter. 

Zander, Winiawski u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
Schmfe, Fisch Khom, Bromberg, 1 Rah 

E ; orn, Bromberg, 5 

169 Schock 11 St. Blamiſer. 8 * 

1 Kahn, 


Hinz, Leibſchütz, Thorn, Bromberg, 
16: Schock 10 St Biamiſer. 

Liedt, Mayzker, Pulawy, Thorn, 1 Kahn, 868 Er. 

ochenkohle. 

Aron, Neſſel, Zand, Danzig, 1 Traft, 2200 Cr 
a 613 Stück Balken w. H., 600 Schock 

aßholz. 

Gutermann, Roſenblum, Osnowka, Danzig, 4 Traften, 
133 und 400 St. Balken w. H., 425 Schock Gut 
holz, 5000 Stück Eiſenbahnſchwellen, 1000 Stück 
Mauerlatten. 


Lüdtke, Kaliſcher, Wytoczin, Dirſchau, 7 Galler, 
467 Cu bikm. Brennholz. 


Productenmärkte. Meleorologiſche Beobachtungen. 

ann e ie eee i e 

eizen e o hochbunter } Ztometer - Thermometer 
bez. — Roggen Yr 1000 Kilo fremder 1192 ged. 3 3] „Stand in Wind und Wetter. 
125 M bez Jun, Jul 147% M Br, 140 4 Se Arien | im mein | U 7 
Gb., YuliAuguft 147% M Br., 145 K Gd., Sept. 20 8 354,20 | #185 [N. Ei bezogen, Regen. 

ct. 151 M Br., 148 ½ . Gd. — Spiritus er] 12 335,02 413,5 . iſch, Regen. 
10 000 Liter c ohne Faß in Poſten von 5000 Liter 


Berliner Fondsbörſe vom 19. Juli 1876. 


können. Die internationalen Speculationspapiere hielten] kehr, konnten doch aber meiſt etwas höher zur Notiz 


ſich, unweſentliche Schwankungen abgerechnet, 


genau im Niveau der geſtrigen Schlußcourfe. Die lo 


fait | kommen. 


„Oeſterreichiſche Renten und 1860er Looſe 
waren nicht ganz unbelebt. Türken und Italiener 


calen Speculationseffecken blieben vernachläſſigt und] blieben aber vollkommen unbeachtet. Ruſſiſche Werthe 


ließen meiſt etwas im Courſe nach. Ausländiſche 


Staatsanleihen waren wiederum in ſehr geringem Ver⸗ 


graten ſich fehr matt, beſonders waren von ihnen 125 
nleihen offerirt und gedrückt. Preußiſche Fonds feſt, 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


4% „ Conſols belebt und anziehend. Andere deutſche 
Staatspapiere ſehr ſtill und meiſt unverändert. Eiſen⸗ 
bahnprioritäten behaupteten ſich in leidlicher Feſtigkeit. 
Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte blieb der Verkehr 
ſehr gering Bankactien meiſt unbelebt. Induſtrie⸗ 
papiere von geringerem Verkehr. 


— — — ͤ äꝗ—ü—ÿkü'—!kͤ]b-s!. 33111 


Deutſche Fonds. Hypotheken⸗Pfaudbr. 5 Div.1875 Div. 1875 Div. 1875 
unt 44105 unt ufd Er. d. l. ö 8 2 . 11633 Bertin⸗Hamourg Pr 10 [. Etargard-Pojen 1101,75 | 4½ do. de. 8 Steeg“ | 5 | 56,10 | Dise-Somman- 108,25 7 | Berg u. Hütten⸗Geſellſch 
benennt, ant 497 od. Gd. Sw f. O 100 aug. God. rd. lb. B 84,80 Lali. Mana | — | O Tagen 3,75 846] Tunger, Korea. | 50. Se -r est 7, 75 0 Div. lers 
N ch 90 Gent. Bd Er- Ble. ) — arg. Genmal de. 5 a 82,40 Tllſt.Inſterburg 21.50 © | Hunger. Oban 547 | Set. Sanpeltari. | 39,50) 0 Dortm. Unten ad. 5,60 0 
| — — 3132 50 do. do 98,50 Maß Gol Scgatebl. 4 — mtin-Stetdin 118 9 Weimar-Gera gar.) 58,50 2½½ Breſi⸗Graſewo 5 | 72,25 | Sdnigsd. Ber- B. 80,10 8¼ nigt- u. Saurab. 59,50 — 
1 4 95,80, undd oo. 100,60 Bel Sw. | 3 — Tragt Sem-Ab e. 73,15 bee „br. 32 2½ Cbart- Alen l. 6 | 92,50] Deining. Sr. 76,60 Stolberg, Zim 20,40 1% 
— . 3 85,75] Dan. Hyv.-probel5 100,00 de. bo. de. bo. 5 | 76,75 | in- Weinden 100,50 4% ref -Grajewo 20,75 — taurst-⁰te,je | 5 | 92,60 | Norddentſchewank | 124 “| St.- 82 85,50 8 ½ 
hen, de, 14 | 5.50. Peine 5 103,10 5. Smet, & 6f e n | 9980] 8 date ante 54 dex, Seat Ann.. — 5 | Metro | 99 |— 
5 — do. 102.20 emm Spb. Plbb. merkt. Anl. p. 18 f. 101 Erf -Renipen — 0 1 Salizier 1.50 6 +Biosco-Näfen 5 100 Sr. Bodeuer. B t. 95,75 8 Wechſel Cours d 19. Juli. 
1 N. . 1b. W . 105 102,50 da. 50% An! 5 102.80. rm 5 Gotthardbahn 44 6 teste-Smolenzt 593,90 | Wr. Gert. d.. 116,90 9% 4.03 169.06 
p Pfandbr. 85,10 III. Sm. kz. 100 5 100,30 el 18 15 8 105.25 Bale-Soran-iut, 9,70 0 + ronbr. Find, 43 5 Appinsk-Wologebt 5 Prer ß. Erb. Ann. 50 0 8 85 3 Tg. 3 168,25 
2 3 Stett. Rat. pp. 5-1 Me ort. tadt⸗ N. 7 103 de. 87. Ur. 22,10 0 sauich⸗Limbu g 16 © | thaſan- Klee 5 96 Som. Altterſe. FT. 127,10 9%]. 5 3 4.2 j 
20 E . . Eastkei mn. Gon0| 5] bern 
x f = 5 5 do. St.⸗Pr. do. Nordweſtb. 207 5 Schleſ. Bankverein 5 6 . Nr. 
Wei 38,30 O ar Ban- f 58, 100 t Rent: , 50 wand 20,90 0 , l. hes | 5950| 8] Bank und Induſtriesctien. Steh. Bertsban 86,10 0 gen 2 % 81,10 
2 ale be. Sil er- Aer te 4 0 55,50] > 1 6 102 do. St. Pr. 3% + elcenb. Bard. 48,10 4½ Div. 1875 Ser- E. Aristo) 3,25 6 ae sant (#86 
11. Ser. 5 . de. Lese 185 4 194,90 de- = u 5 —  [rusveo-Qatsern. 93,50 6 mnie Mate 15,10 2½ Berliner Bant 88 3 | Metien d. Colonia 6350 55 15 oe 160.15 
do. I. 44,101.60 do. Gred.-4.0.1858]— 295,10 Pran zöſiſche Menie 1 67 do. S1. -B 65,75 3% do. Cie. | 66 | 8 at. wankvcreir 83,75 0 Barpereingafagt 21,25 1 Wien 8 Kg. , 
. ‚DU do. Rosie b. 8/5 98,900 Kaab-Sraz.-Vr. d. du. 0 93,50 5 5 183,50 17,7 ; ve. . 
ae 94 . Late | 8 | 90,50 „ d aaf. Staatsb. 108,25 | 5,92; Berl. Caſſen⸗Ver. 5017, perl. Bau-B.-Bt. 41,25) 0 28 . 7 
* or 3 102,10 5 8 Wen v. 168, | — ee | 5 | 1195 Megbeboiletpiig | 259 14 endsgerr. demb 128,50 C erl. Com. — 6150 2½ Grl. Seutralkraße 31,40 2½ ag An. 7 
l o. 4401.60 — 566,50 8&:t. Anl. vi de. Sion | 9 4 esel. unters. 5,25 | 0 erl. Sanvels-. 84 5 Deutsche Baugei. | 47 9 | arſchau s 18. 7 
Dio. do. II. S. 497.25 e eee 5 142, cart 2 ure 3 mins 9 0 | m. Wegs. 15,60 6 Berl. Wechslerb:. 40 d do. Sind. B.-. 11,25 0 = 
Pomm. Rentenbr. 496,70 2 Shaker. 1.6 80,400 art. Siſend. L f. Niederſchl⸗Märk. 98 4 Tsnertüawitien 186 7½ Prszl. Discontod. 62,40 2 do. Niich-Com. 66,75 — Sorten 
Poſenſche do. : 90.90 al Unt. 182500 89,60 —— Nordhauſen-Erfurt[ 32,90 4 — Centelb. f. Bauten 17,25 0 [A. W. Omnibng. 71,25 7 | Reise 2 
Preußische do. „90 do. do. — e Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm. do. S.. 35 — lg e Prioritäts⸗ Strb. J. Ind. u. nd 61,50 0 Str. F. J. Baumat. 12,25 O | Dutaten 9,62 
Bad. Präm.-Anl. n ee 89,60 Prioritäts⸗Actien. Gberſchl. 4. a. 0. 136 10% Obligationen. Dany. Bantver. 123 0 S.A. S. a. .- M. 4,40 ] Eovereigns 20,42 
von 1867 4118 | 20. be. von 1 Div. 1875] do. Nit. 3. 127 10%] Sotttard- ann 5 48,25 Hanger 116 T | NorodBan.abr| — 0 0 -Francz- St. 16,22 
u. 4 121,50 »o. be. vos 8 89,6% Aachen⸗Maſtricht 20,50 1 jofyprenb. Sübbabe] 23,50 0 taaſchau-Oderdg. 5 52,10 Darm. Dam 104,30 6 .] 10,25 — | Imperial pr. 500 Gr. 13,93 
— . „90 va. do, von 18722 8,60 Vergiſch⸗Märk. 80,90 4 do. Str. 73 5 [iaronpr. Mu, | 5 60,75 Deutſche enoß. B. 87 514 Wefend- Weich. 3,10] 0 | Dollar 4,18 
Auland. Pr.-S. 3 — do. do. von 1873 89.60 Berlin-Anbalt 111,40 8 net Obernfetb. 104 6% toen-Ar. Staab. 3 317,30 Dentſch Baul 79,75 Dalelſcher Nos 88 0 | Fremde Banknoten 99.70 
1 1 3 — do. Conf. Obl. 1875 7 83.90 Berlin-Dresden, 16,90 | — 5 Sl. 109,200 6% en. | 3 1983,76 “rs, EN. u. m. 11 2,40 6¼ Rönigerı Satten| — 0 | Orfterreigiice Bankn. 160,60 
QVubecker Pr.-Anl. 170,50, Rufi. Stiegl. 5. Anl. | 82 | Berlin-Görlig 36,50 | - 0 | Abeiniſche 15 18 | sam. 6% Obi, 46 Deiche Reihen. |155,40 r 0.100 0 do. 12 
Oddendurg. Looſe g 133,75 do. Stiegl. 6. Anl. 5 91,75 do StPr. 79,75 5 U Rbein-Nabe 13,20 0 ( oOeſter Nordweſib. 5 68.50 Heutſche Union, | 7 9 obricl Einbd. 24 0 Imnfrihe Banfnoten 266.70 


urch die Geburt eines muntern Töchter⸗ 
chens wurden wir heute Abend 8 Uhr 
erfreut. 
Seegers, den 19. Juli 1876. 
Otio Gregorowski u. Frau, 


225° HUNDE-HALLE. . 1 


Nachdem meine Neſtaurations-Localit 


geb. Auna Klein. ſtändig renovirt find, habe ich dieſelben 
Bermählte: vom heutigen Tage wieder eröffnet, 


Carl Oswald — 
Lulse Oswald geb. Ulriol. ©. H. Kiesau. 


Diekirch (Großb. Luxemburg), den 18. zug e N 
Juli 1876. 665.0 


Mae) Für 90 Mark pro Mille 


eheliche Verbindung mit Fräulein 
Annie Sorrel aus Savannah (Vereinigte verfauft R. Martens, Brodbänkengaſſe No. 9, Ecte der Kürſchnergaſſe, 
eine La Carolina-Cigarre, welche eine ſelten ſchöne Qualität enthält. 


Staaten, Amerika) beehre ich mich Freun- 
Preuss. Portland-Gement-Fabrik Bohlschau. 


den und Bekannten hiermit, statt beson- 

derer Meldung, anzuzeigen. 
Broncene Medaille Ehrendiplom Bror.cene Medaille Gt. Silberne Medaille. 
Thorn 1874. Eibing 1874. BremenI1874. Königsberg l. Pr. 1875. 


Paul Blech, 
6504) Kaufmann in Alexandrien 
Somtoir: 
Danzig, Langenmarkt 21. 


Diele Nacht F ſanft und 
Auction zu Rückfort. 
Freitag, den 21. Juli 1876, Vormittags 10 Uhr, 


ſchmerzlos nach kurzem Krankſein in Folge 
einer aluten Gehirn⸗Entzündung, unſere 
theuere, gute Mutter, Großmutter und 
Tante 
Frau Catharina Sebaldt 
3 geb. Demuth, 
Wittwe des Regier.⸗Präſidenten Sebaldt, 
in ihrem 72ften Lebensjahre. Wir bitten 
um ſtilles Beileid. \ 
St. Wendel, den 17. Juli 1876. werde ich zu Rückfort, auf dem Solzfelde des Herrn Geo. Garmatter, früher Ju: 
ternatton⸗ le Handels⸗Geſellſchaft, an den Meiſtbietenden verkaufen: 
2 gute, elegante Wagenpferde, 1 Americain⸗Jagdwagen, 1 gr. Jagdwagen, 1 
Pbasthon, 1 Jagd⸗Schlitien, 1 kl. Kaſtenwagen, 1 gr. Arbeitswagen mit Leitern 
und Kaften, I Arbeitsicplitten, 4 gut erhaltene Fahrgeſchirre, 4 do. Arbeits⸗ 
geſchirre, 1 Häckſel, aſchine, dv. Fahrleinen, Decken, Stallutenftlien zc. 
Ferner: 43 Ziebſägen, 10 Kuhfüße, 3 Klappzangen, 3 Kanthaken, div. Beak⸗ 
geſchirre, 2 Setz Drepketten, 1 Satz Treibketten. div. Paßketten und Krampen. 
1 Ramme nebſt Aubehör, 1 Decimalwaage nebſt Gewichten, 1 Boot mit Segel, 
5 Prähme, 2 Handkähne, 1 Brakbude auf einer Tafel, Schiebkarren, Winden: 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
ſtühle, Böck ꝛc. ꝛc. 


Den Zahlun s⸗Termin werde ich bei der Auction anzeigen. 


n der Communalſchule in Zoppot ift 
eine Lehrerſtelle, deren jährliches 
Joh. Jao. Wagner Sohn, 
Anuet onator. Bureau: Hundegaſſe 111. 


Nutzholz⸗Auction 


Heizung beträgt, mit einem geprü'ten Lehrer 
zu Leg-HAn. 


kathol. Conſefſion ſofort zu be etz n. Be⸗ 
werber wollen ihre Meldungen nebſt Zeug⸗ 

Dienſtag, den 25. Juli 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Leg⸗An 
auf dem Holzfelde des Herrn Driedger, für Rechnung wen es angeht 


e an den Unter⸗ 
Partie gebraktes eichen Stangut, 
ea. 1500 bis 2000 Cubikfuß, 


Danzig, den 20. Juli 1876. 
Der Kreis⸗Schulinſpector. 
Fra Dr. Scharfe. 
an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Joh. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


e eee 
Auction zu Hohenſtein. 
Montag, den 24. Juli 1876, Vormittags 10 Uhr, 


beſetzen, qualificirte Bewerber mögen ſich 
melden. 
Thiergarth bei Grunau, 
im Juli 1876. 
Der Schul⸗Vorſtand. 
* Wege der Zwangsvollſtreckung werden 
15 am 4. 7 Gut von 8 5 
r an, auf dem Gute in Zwangsbru 
bei Tuchel 2 
* 1 0 22 
43 Gebinde 85"), % Spiritus, 
werde ich zu Hohenſtein auf dem früher Arke'ſchen Grundſtück, wegen Aufgabe der 
Wirthſchaft, an den Meiſtbietenden verkaufen: 
2 Arbeitspferde, 2 zweijährige Stärken, 1 zweijähr. Bullen, Pferdegeſchirre, 
1 Ripsolan, Bienenſtöcke, 1 Partie Beſchläge zu Wirthſchaftsgebäuden, diverſe 
Wirthſchaftsgeräihe, 14 Schachtruthen geſprengte und 10 Schachtruthen Feld⸗ 
ſteine. Ferner: von 8 Morgen Winterroggen, 3 Morgen Hafer, 5 Morgen 
Kurmur, 2 Morgen roth. Sagt Klee, 2 Morgen Wicken, 4 Morgen Kartoffell 
und ! Stück mit Wrucken beftelt de diesjährigen Ernte. Sodann ca 41 Mor⸗ 
gen Ackerland, worin ein großes Kies Lager. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen 
Der Verſammlungs⸗Ort iſt im Gaſthauſe des Herrn Baſtuba daſelbſt 


Janzen, Nnctionator, Breitgafe 4. 


Beſiellungen auf ächten Werderkäſe 
werden Launggarten No. 27 auge 
nommen, woſelbſt auch Proben zur ge⸗ 


Senſen beſter Qnalität. 


a4 M. empfiehlt unter Garantie 
Gotttried Mischke, 


zuſammen 21500 Liter, 


zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf 

gegen jofortige Baarzahlung geſtellt werden. 
Pr. Stargardt, den 19. Juli 1876. 

Königl. Haupt: Steuer: Amt. 


>, 


— = 


Der Dampfer „Amalia“, Captain 
Frilſche, wird So nabend, den 22. d. M, 
von hier nach Stettin expedirt und hat 
Raun für Güter offen. 

Anmeldungen erbittet ſchleunigſt 


Miln. Ganswindt. 


Amerikaniſche 
Donglas⸗ Pumpen, 


als Vorzüglichſte anerkannt, em⸗ 
pfiehlt in allen Fagons und jeder 


Dampfer „Neptun“, Capt. Otto Liedtke, ladet 
bis auf Weiteres wöchentlich jeden Frei⸗ 


tag und Sonnabend hier und Nen⸗ Größe das Devot : Glockenthor 135. 
fabhrwaſſer Güter nach den Weichſel⸗ Vorſtädt. Graben No. 31. achvappe, Baubeſchläge, alle Sorte r 
Er 155 Graudenz. — Anmeldur gen RR STE TEN G recen Br Mach 1 i ie Rohe 
nimmt entgegen . » en⸗ u. fFeder⸗Draht ꝛc., Ofen⸗ u. Koch⸗ 
A. R. Piltz, Amerikanische berb-Aubehdt; Dei, Sad. u. Brat-Defen 
6514) Schäferei 12. * * 3 a * 
Peder ne e ee R hren Brunnen räthe, WirthſchaftsGegenſtände aller Art, 


engl. u. Schweizer Kohlen⸗Plätten; beft: 
engl. Senſen u. Sicheln, Ballaſtſchaufeln u 
Spaten, Kartoffelhacken ꝛc, ſowie Werk⸗ 
met 15 e e 
(4 1 in beſter 9 
me Reinhold Müller 
N lt No. 18/19 
o. 18/19 Kohlenmarkt No. 18/19. 
Auswärtige Aufträge erbitte brieflich u. 
werden ſofoct ausgeführt. 
Reinhold Müller vorm. Wall. 


in allen Größen, zum Einſchlagen 
und Einſchrauden von 1½—2“ 
Rohrdimenſion, empfiehlt das Depot 
Vorſtärt. Graben No. 31. 


E. Wagner. 


Hand: und Morgen⸗Coſtüme, ſow e 
ſämmtliche Kinder ⸗ Garderoben werden 
aufs Neueſte, Sauberſte und Schnellſte an⸗ 
gefertigt Scheibenrittergaſſe No. 8. 

Pauline Usawaldt. 


= U 
"Bat e 


Malaga⸗Citronen 


empfiehlt billigſt 


A. v. Zynda, Hundeg. 119. 
rima Schweineſchmalz 


pro 8 65 4, bei Mehrabnahme billiger, 


ofieirt F. W. Manteuffel 


vorm. Robert Hoppe, Breitgaſſe 17. 


Matjes⸗Heringe 
(Junffau , vorz. Schön, p. Stück von 15 3 
an, empfiehlt F. W. Manteuffel. 


vorm. 


De gr. Ausverkauf des Cari 

1 8 3 La; 
gers, beſtebend aus Cigarren, 5 edeſacke 
wird täglich von 9 12 Uhr 2 Scheer Fuat don Martem 
und von 2—6 Uhr Nachmitt. Drilli mit Streifen, verkaufe räu⸗ 
fortgeſetzt. Auf div. Havanna. munasbalber zu 15 u. 16 99 (früherer 
Sorten mache fpeciell aufmerk ) 


Preis 20 und 1 e 
ſam. Der Verwalter. 8 1 


Firma: J. A, Potrykus, 
RER EN 


12885 ”  _  Öledenthor, Holzmarkt⸗Ecke. 
nr en⸗Zünder, 7 ulden ae 
8 > AR, 
im größten Sturm und Regen bren empfing eine neue Sendung und empfehlt 


nend, empfiehlt a 3 Schachteln 25 2. N \ 
in jeder Größe 


Richard Lenz, 
Biodbänlengafle No. 48, vis-a-vis 
der Gr. Krämergaſſe. 


Den Empfang einer neuen Sendung 


Tilſiter Käſe 


in der beliebten Qualität zeigt an 


— Hun degaſſe ET Le i de t gearbeitete Holzſchaufeln 
‚Julius Tetzlaff, e 8 erren⸗Strohhüte werden in 3 Tagen für ehrt —. 5 nach auswärts —— 
Nene Sendung 1 A. ſauber g. waſchen und gamirt, | Nachnahme. 
nabenbüte billiger 1. Damm 4. 2 Tr G. Piaschke, Kohlen markt 7. 


Matjes⸗Heringe 


in nur feinſter Qualität offerirt 


Hl. Regier, Hundegafje 80. 
Eine Partie gedrückte 


Edamer Käſe 


verkauft billig 
CariSchnaroke. 


Delicate Matj:s-Heringe 
erhielt und empfiehlt zu ermäßigten Preiſen 


Rud. Evers, Fiſchmarkt 13, 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 

5 8. As Hoch, 
5607) Aphannirgafie 29 


Yellowmetall, Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
dle Metallſchmelze von 


S. A. Hoch, 
Johannisgaſſe 29. 


Alte Eisenbahn- 
schienen 


5,“ im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
Längen, Be franco Bauftelle billigft 


W. D. Loeschmann. 


Stutzilügel, 


verlaufen 3. Damm 3, pa 


ſehr gut erhalten, 
5609) 


keſte grobe Ofenh⸗izkohlen 0 
franco Haus offe ire belligſt ab meine: 
Filiale. r y 
OR, Hopfengaſſe 35. 
6527. 


mit 9 Zimmern und all ur andern Rubehö” 
wie auch Stallung nebſt großem Obſi⸗ und 
Gemüſegarten und 1 Mo gen Land, fünf 
Minuten von Nenftadt (Weſter) entfernt, 
ift Umftände halber zum 1. October cr 
gegen billige Miethe abzutreten. 


die ſeit 40 Jahren mit gutem Erfolg be⸗ 
teieben, verbunden mit Landwirthſcha 


Hufen Wieſen, das Uebrige Ackerland unter 
dem Pfluge, Weizen-, Gerſt⸗ und 9 
boden, Ausſoat: 40 Scheffel Wizen, 11 


Scheffel Gerſte, 10 Scheffel Erbſen, 25 
3 Kleeſchläge ꝛc., Inventar iu: 14 Pferde, 


ze., Gebäude gut, an der Coauſſee u Bahn: 
hof gelegen iſt zu verkaufen. 


i 


modern, von gutem Ton, preiswerth zu 


rt. 
Ein eiferner Geldſchrauk, 
und ein do Geldkaſten 
ſtehen billig z. Verkauf Heiligenbrunn 17. 


Eine gut eingerichtete 
Wohnung 


von 3—4 Zimmern und Zubebör wird ven 
kinderloſe! Mietbern zum 1. October oder 
früher, Lunga.rten, Neugarten oder in ſonſt 
Angenehmer Lage riecht, Adr. werden 
auen No. 6492 in der Exped. di ſer Ztg. 
erbeten. 


Ein großes elegantes 
Ladenlokal, 


Heiligegeiſt⸗ u. Kohlengaſſenecke gelegen. iſt 
zu Oetbr. od. früher zu vermiethen. Näh. 
Heiligegeiſtgaſſe 118, 1 Tr. 


Vorſchuß⸗Verein Mewe. 


Einzetr. Genoſſenſchaft. 


KRaminkohlen, 
ex Sch ff 


El herrſchafſl. Haus 


Näheres 
ei H. Brandenburg in Neuſtadt Weltpr). 


Eine Bäckerei, 


ft, in 


einem großen Kerchdorfe des Kreiſes Stolp Montag, den 24. 
belegen, Toll en Soiree balbır Vue Abende Juli, 
unter ſehr günfligen Bedingungen verkau 
werden Selbſtkäufer erfahren das Nähere ‚Generalversammlun 
durch J. Janzen in Etols i. Pemm um Lecale u 5 bierfelbft 
Guts⸗Verkan j e. Darlegung der Geſchäftg. u Kaſſen⸗ 
bei Gülden boden. Verhäftniſſe pro II. Quartal er. 


($ 37b des Statuts). 
b. Geſchäftliches ) 


Der Verwaltungsrath 


des Vorſchußvereins Mewe. E. G. 
Degenhard, Vorſitzender. 


Turn⸗ u. Recht: Verein. 


Die Fahrt nach Hela findet nicht ſtatt. 


Ein Gut von 7 Hufen culm, davon 3 
Roggen⸗ 
Morgen Rübſen, 30 Scheffel Roggen, 30 


Scheffel Hafer, 35 Scheffel Kurmur, 30 
Morgen Karkofſeln, 20 Morgen Rüben. 


18 Kühe, 9 Ochſen, 12 Stück Jungy eb, 
bedeutende Schw inez icht, 30 Stück Scha ee 


— ers Der Or . 
Altstädt. Gesellschafts- 
Haus, 


37. Mfefferſtadt 37, 
mpfiehlt einen guten Mittagstiſch in und 


außer dem Haufe. 
497 W. Steinke. 


6497) 
Neftaurant zur Oſtbahn 
(Ohra). 

Don nerſtag, den 20. Jali: 
rné dansant amusant. 
Freitag, den 21. Juli: 
Fiſcheſſen, ag 
nach demſelben . 

H. atheslus. 


Restaurant du Passage 


1. Damm No, 2. 


Fremde Biere. 
Neue Damenbedienung. 


Schwieizer-Garten. 
Jeden Freitag und Dienſtag 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Capelle des Oſtpreuß. 
Bionier⸗Bataillons No I, unter Leitung 
des Kgl. Muſikm. Hrn. Fürstenberg. 


Alles Näbere bei in Din 
5 in Danzig, 
Deschner Szternaſe e. 1 
wo Güter jeder Größe, Mühten, Gaſtböfe 
zum Ankauf nachgewieſen werden. 


Ein ſtarker Kaſtenwagen 
auf Federn, 
beſonders für Bierhändler geeig 


net, ſteht 1 zum Verkauf Heiligen⸗ 
brunn No. 1 


Eine braune Stute, von 
ſtändig fehle:frei, elegantes Wagen: 
pferd, 5“ 4“ groß, ſteht billig zum Verkauf 
Deiligenbrunn 17. 


geſucht. G 

No. 6430 in der Exped d Ztg. erbeten. 

Ein eleganter, ovaſer Speſſetiſch zum 
Ausziehen wird zu kaufen geſucht. Gf 

Offerten werden unter No. 6431 in der 

Exped. dieſer Ztg. erbeten. 

Ein in ſeinem Fache erfahrener und mit 
dem Schärfen der franzöſiſchen Steine 


vertrauter Müllergeſelle kann bei mir als Anfang 6 Uhr. Entree 10 
Sen ee 651875 Fischer. 
ite e arıenburg, 0 
den 19. Juli 1876. affeehaus 
6482) QA. Gehrmann. 


zum freundſchaftl. Garten, 


Morgen Freitag, den 21. Juli: 
Großes 


Abonnements⸗Coneert. 


Anfang 6 Uhr. — Entree 25 2. 
H. Reissmenn. 


Selonke’s Theater. 


Freitag, den 21. Juli: Concert. 
Theater-VBorflellung Ballet. U. A.: 
Ein foftematiiher Don Juan. Luft 
ſpiel Der geſchundene Raubritter. 
| — und Schauer⸗Tragödie in 


30 Mk Belohnung. 


Am 18. ſind auf dem Wege von der 
Fleiſchergaſſe durch die Ketterhazer⸗„Hunde⸗, 
Metzkauſche aſſe über den Langenmarkt, 
Lange⸗Brücke zum Dampfboot, von dem⸗ 
ſelben nach der Weſterplatte, von bier zu⸗ 
rück mit dem Dampfboot dann Lange⸗ 
Brücke, Milchkanne ngaſſe nach Mattenbuden, 
wieder zurück durch die Langgaſſe, Poſt⸗ 
ſtraße nach der Fleiſchergaſſe 


18 Pfund Sterling 


(und zwar eine 5 und eine 10 Pfd. Sterlg. 
Note und 3 einzelne 1 Pfund Sterlg. Gold⸗ 
Rüge) Deren. — und erſuch 
ex ehrliche Finder wird erſucht gegen 

obige Belohnung das Verlorene in . 
dieſer Ztg. abzugeben. 
3% 6. Klaſſe der Schleswig. ⸗Holſtein. 

Lotterie (Ziehung den 26. d M.) habe 
5 noch einige Kauflooſe a A. 12 zu 
egeben. 

Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


Jubiläums⸗Lokterie in münden, 
Geldgewinne » 15,000 «Al, ꝛc., Looſe a 2 K., 
Stralſunder Pferde Lotterie a 3 K., 
König sb. ene 
db 3 M. bei Th, Bertling, Gerberg. 2. 


ür ein Colonial- und Materialwaaren⸗ 
WoHGeſchäft wird ein gut erhaltenes 
Nepoſitorium zu kaufen gefucht. 5 

Gef. Offerten werden unter No 6495 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten 


Ein Conditorgehilfe 
kann ſofort eintreten Heiligegeiſtgaſſe 24. 


= 


Pr] * 22 + „ 
Einen tüchtigen Verkäufer 
ſucht für fein Mann facturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft per 1. Auguſt 

Hermann Anders, 
Marienwerder. 


Irie Commiſſions-, Speditions 
und Dampfer⸗Expeditions⸗Geſchäft 


iſt eine Lehrlingsſtelle 


u beſetzen. 

1 er Ferdinand Prowe, 
5 Hundegaſſe 36. 
Ein junger verheiratheter 


Landwirth, 


32 Jahre alt, ſucht Umſtände halber zun 
1. Oc br. oder früher eine Aominiſtrator 
oder Oberiuſpector-Stelle Derſelbe if 
3 Jahre in Mecklenburger u. Hoiſteinuſchen 
Werthſchaften geweſen und 2 Jahre hier in 
Weſtpreußen. Dauernde Stellung wücde 
bevorzugt, und fdanten ſämmtliche Guts⸗ 
geſchaſte übernommen werben. Beſte Refe. 
renzen ſtehen zur Seite. Off. w. u. 5609 


5 Die Expedienten⸗Stelle auf 
der Königl. Niederlage iſt in 
einem der bedentenderen Co- 
lonlalwaaren⸗Engros Häuſer E5 


fägung der Zengulſ⸗Covien 
SE Ind 5 No. 6500 in der Expd 


d. Ztg. niederzalegen. 
u Michaelis iſt die ele 


3 ktage, 6 Piecen, au Wunſch auch die 
Aus Müderntung des Gartens und 
Pferdeſtall ꝛc. ꝛc., Laſtadie No. 33, zu 
vermiethen. (6521 
Ein ſehr bequemes, an der untern Weichſel 


8 
belege Mols feld ug 
ift zu vermiethen. Reflect. bel ihre Adr. u. 
No. 6496 in d. Exp. d. Ztg. einzur. 


ante Hochparter ne- 


— . —— —— 

Berautwortlicher Redacteur H. Röckner⸗ 

Druck und an 9 A. B.Rafemanı 
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